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Des Charfrertags wegen erscheint unser näch¬
stes Blatt am Samstag Abend.

Amtlicher Theit.
Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben mittelst

höchster Entschließung vom 21 . d . M . gnädigst geruht , auf
den 1. Mai d . I .

den Kreis - und Hofgerichts -Präsidenten Friedrich Nest¬
ler zu Mannheim auf sein unterthänigstes Ansuchen, unter
Anerkennung seiner langjährigen , treu geleisteten Dienste in
den Ruhestand zu versetzen ;

den Kanzler des Oberhofgerichts Edwin Benkiser zum
Präsidenten des Kreis - und Hofgerichts Mannheim ,

den Vizekanzler Friedrich Serg er zum Kanzler des
Oberhofgerichts ,

den Oberhofgerichts -Rath vr . Franz Roßhirt zum
Vizekanzler des Oberhofgerichts ,

den KreiSgerichts -Direktor Rudolf Reinhard zu Hei¬
delberg zum Oberhofgerichts -Rath zu ernennen ;

sodann die Kreisgerichts -RLthe
Aloys Waidele in Freiburg ,
Eduard Baumüller in Karlsruhe ,
Raimund Löwig in Mannheim ,
Karl Lugo in Freiburg und
August Lacoste in Karlsruhe

auf ihr unterthänigstes Ansuchen und unter Anerkenung
ihrer langjährigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen ;

die Kreisgerichts -RLthe
Anton Kl ehe zu Mannheim , Vorsitzender des dor¬

tigen Handelsgerichts , und
Max von Heiligenstein in Karlsruhe

auf ihr unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
ihrer Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen;

ferner unter Belastung ihres Ranges :
den KreiSgerichts -Direktor Karl von Stösser zu Lör¬

rach zum Vorsitzenden Rathe des Kreis - und Hofgerichts
Karlsruhe ,

den KreiSgerichts -Direktor Or , Gustav von Rotteck in
Baden zum Vorsitzenden Rathe des Kreis - und Hofgerichts
Freiburg und

den KreiSgerichts - Direktor Anton Bassermann zu Vil -

lingen zum Vorsitzenden Rathe des Kreis - und Hofgerichts
Mannheim und zugleich zum Vorsitzenden des Handelsge¬
richts Mannheim zu ernennen ;

sodann zu dem Kreis - und Hofgerichte Konstanz die

Kreisgerichts - RLthe
Eligius Geppert und
Karl Roos zu Lörrach,

zu dem Kreis - und Hofgerichte Freiburg die KreiSge -

richtS- RLthe
Otto Courtin zu Heidelberg und
Karl Leib lein zu Baden ,

zu dem Kreis - und Hofgerichte Offenburg die Kreisge -

richts -Räthe
Heinrich Schmidt zu Villingen und
Georg Her es in Lörrach,

zu dem Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe die Kreisge -
richtsräthe

Pirmin von Mollenbec zu Baden ,
Josef Fritsch zu Villingen und
Adolf Boeckh zu Heidelberg ,

zu dem Kreis - und Hofgerichte Mannheim die Kreis -

gerichts -Räthe
Josef Krebs und
Ludwig Wundt zu Heidelberg,
Jnnocenz Schmitt zu Baden und
Wilhelm Ru pp zu Offenburg

zu versetzen;
zu Mitgliedern der Appellations - Senate zu ernennen :
den Kreisgerichts - Rath Franz Weber beim Kreis « und

Hofgerichte Freiburg ,
den Kreisgerichts -Rath Christian Bohm beim Kreis -

und Hofgerichte Karlsruhe ,
den Kreisgerichts -Rath Josef Krebs beim Kreis - und

Hofgerichte Mannheim ; ferner
den Staatsanwalt Heinrich Heß zu Karlsruhe zum

Kreisgerichts -Rath beim Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe ,
den Staatsanwalt August Mayer zu Freiburg zum

Kreisgerichtsrath bei dem Kreis - und Hofgerichte Freiburg
zu ernennen ;

den Staatsanwalt vr . Otto Kern zu Lörrach zum
Staatsanwalte bei dem Kreisgerichte Mosbach ,

den Staatsanwalt Eduard von Gulat zu Baden zum
Staatsanwalte bei dem Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe ,

den Staatsanwalt Friedrich von Berg in Heidelberg
zum Staatsanwalt bei dem Kreis - und Hofgerichte Frei¬
burg ,

den Staatsanwalt Freiherr Adolf von Marschall
zu Mosbach zum Staatsanwalt der dem Kreis - und Hof¬
gerichte Mannheim zu ernennen ;

den Kreisgerichts -Rath Hermann Heiß zu Konstanz
zum Untersuchungsrichter beim Kreis - und Hofgericht Kon¬
stanz zu ernennen ;

sodann die Oberamtsrichter
Wilhelm Bulster zu Tauberbischofsheim ,
Josef Galura zu Freiburg ,
Karl Gau pp zu Durlach ,
Johann Bapt . Dletsche zu Ueberlingen ,
Johann Schwab zu Gerlachsheim und
Franz Karl Ne um an zu Gengenbach

auf ihr unterthänigstes Ansuchen und unter Anerkennung
ihrer langjährigen treu geleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen ; endlich

den Oberamtsrichter Ferdinand von Zech in Baden
auf sein unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramm

-j- Berlin , 27 . März . Die „ Provinz .-Corresp . " sagt be¬
züglich der Nichtausdehnung der Kreisordnung auf die
Provinz Posen : „Wenn die Einwohner polnischer Zunge
Selbstverwaltung beanspruche» , so müssen sie dem Ver¬
langen einer Sonderstellung im Staate entsagen und im

vollen Umfange und mit voller Aufrichtigkeit preußische
Staatsbürger werden . Da der preußische Staat zur in¬
nigsten Lebensgemeinschaft mit Deutschland verbunden ist,
scheint das Streben jener Partei , welche natioualpolnische
Ansprüche im Gegensatz zur deutschen Entwickelung festhal-
ten will , auch gegen die Existenz und das Gedeihen des
preußischen Staates gerichtet. An die polnischen Landes¬
einwohner tritt die Forderung heran , als aufrichtige
Preußen dem Deutschen Reiche zu geben , was des Deutschen
Reiches ist. Es handelt sich nicht um das Verzichten auf
Sprache und Sitte , sondern um das Heraustreten aus dem
Gegensätze gegen die Rechtsentwickelung Deutschlands .

"

Hinsichtlich des Erlasses des Kultusministers an die
Provinzialbehörden schreibt dasselbe Blatt : „Dieselben haben
die Fälle zu berichten , wo ein Wechsel der Person des
Schulinspektors nothwendig und wünschenswertst erscheint.
Für die Entziehung des Schulinspektorats ist im Allgemeinen
Mangel an treuer Hingebung an die Interessen des Staa¬
tes und an die Ausgaben einer denselben entsprechenden
Jugenderziehung maßgebend. Bezüglich der Landestheile
mit polnischer Bevölkerung wird als ausreichender Grund
zum Widerruf des staatlichen Auftrages betrachtet , wenn
die Verkümmerung des deutschen Sprachunterrichts dem
Schulinspektor zur Last zu legen ist. "

st Versailles , 28 . März . Thiers erklärte in der
Kommission , man dürfe das Budget nicht durch Aushilfs¬
mittel in 'S Gleichgewicht zu bringen suchen . Er bestehe
aus der unmittelbaren Einführung eines soliden Steuer¬
systems, welches Vertrauen einflöße und Angesichts der zu
machenden Anleihe zum Zweck schnellerer Räumung des
okkupirten Gebiets ernstliche Garantien biete. Die Be -

rathung der Rohstoff-Steuer findet sogleich nach dem Wie¬
derzusammentritt der Nationalversammlung statt .

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . März . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 12 enthält das Gesetz : den
Hauptfinanz - Etat für die Jahre 1872 und 1873 betreffend.

Mülhausen , 26 . März . (N . Mülh . Z .) Gestern traf
Hierselbst, auf einer Inspektionsreise begriffen , der Kom¬
mandeur der 29 . Infanterie - Division , Hr . Generalleutnant
v. Gl ümer , ein und nahm im Hotel Romann Absteige¬
quartier . Nachdem derselbe gestern über das 1 . Bataillon
der hier garnisonirenden 17ner ssie gehören bekanntlich zum
14 . Armeekorps ^ Inspektion abgchalten , begab sich derselbe
heute Vormittag nach Thann zur Besichtigung der dort sta-
tionirenden Truppen . Morgen wird derselbe das 2 . Ba -
taillion des 17 . Infanterieregiments inspiziren.

Niederbronn , 23 . März . Gestern, als am Geburtstage
des Deutschen Kaisers , sind an etliche Gemeinden unseres
Kantons Kriegsentschädigungen ausgezahlt worden .
Die Steuerkasse zu Walk erhielt 10,000 Fr ., wovon 2000
der Gemeinde Mertzweiler und 2000 der Gemeinde Ueberach
zukamen , als Rückerstattung der im August 1870 an die
General -Etappeninspektion der 3. Armee wegen Störung
der Telegraphenleitung im Hagenauer Forst bezahlten Kriegs¬
kontribution . Dieselbe ist auf Grund einer von der Ge¬
meinde Mertzweiler an den Kaiser gerichteten Bittschrift er¬
laffen worden . Uhrweil erhielt 6000 Fr . für Lieferungen

Im Zirits ».
(Fortsetzung.)

„Ach, " sagte meine älteste Nichte mit einem leichten Schauder , „ jetzt

begreife ich den Zweck jener Matratzen , welche man so sorgfältig auf
dem Boden aneinandergereiht hat , und ich verstehe , warum jener Mann ,
welcher herumgebt und Befehle gibt , so besorgt zu sein scheint , ob die

Stangen auch sicher befestigt sind /

„ Er mag wohl Grund zur Sorge haben, ' crwiederte ich ; „eS ist

Signor Uberto's Vater . '

„Wird es denn wohl etwas besonders Gefährliches oder allzu Aengst-

liche« ? Da wären wir vielleicht besser vorher weggegangen. '

Dazu war es nun freilich zu spät, wenigstens nach unserer Ansicht .
Und was mich betrifft, so hatte ich gar nicht den Wunsch, wegzugehen.

Jme eigenthümlicheAufregung , welche uns oft zwingt, zu bleiben und
das Ende der Dinge mit anzusehen , selbst wenn es ein noch so trau¬

rige« wäre, oder irgend ein anderes Gefühl , über welches ich mir keine

Rechenschaft geben konnte, hielt mich wie festgebannt auf meinem Sitze.
Eben jetzt , rasch zu der gewöhnlichen Thüre eintretend , erschien ein

schlanker junger Mann , welcher kaum dem Knabenalter entwachsen
schien, und in seiner weißen, eng anliegenden Kleidung, die jede Mus¬
kel seines schöngesormten Körper» sehen ließ , ein willkommenes Vor¬
bild für einen Bildhauer gewesen wäre. Er hatte Helle, lange Haare ,
welche nach Art der Akrobaten mit einem Band zurückgebunden waren,
und ein bleiches , schmales Gesicht , das große Sicherheit und Ruhe
ausdrückie. Es war Signor Uberto, welcher heute abermals sein Leben

daran wagen wollte — wie cs eben jeder Künstler aus dem Trapez
thun muß — um das Publikum eine kurze Zeit zu unterhalten .

Er stand ruhig , während sein Vater nochmal» ängstlich die Befesti¬

gung der Trapezstangen und die Lage der Matratzen untersuchte. Er

selbst that nicht « dergleichen . Vielleicht war er an seine Hebungen so

gewöhnt, daß sie ihm ganz ungefährlich und natürlich vo-rkamen, viel¬

leicht auch hielt er es für überflüssig , sich nach den Gerüchen umzu¬
sehen, weil er ja doch jedenfalls spielen mußte. Möglich auch , daß er
Alles leicht nahm und überhaupt nichts weiter dabei dachte.

Doch konnte ich nicht umhin , mich an seine Stelle zu versetzen und
mich darüber zu wundern , ob er in der That keine Gefahr bei seinem
Beginnen sah , insbesondere, als ich in einem entfernten Winkel Jeman¬
den sah, welcher aufmerksam über ihn zu wachen schien ; es war ein
junge« Weib, die ich für seine Schwester hielt, da sie mir damals , als
ich ihn besuchte , Leinwand gebracht und mir beim Verbinden seiner
kranken Hand geholfen hatte. Wegen dieser Verletzung an der Hand
war sein Vater ungemein ängstlich , war doch jede verlorne Vorstellung
einem Verlust für die Kaffe gleich zu achten . Heute war eben der erste
Abend, an dem Signor Uberto wieder erschien , und darum fanden wir
den Zirkus besetzt dis unmittelbar unter das Dach . Der Beifall der
Menge ist selten ganz ohne Grund , und ich läugne nicht , daß der
Mann an dem fliegenden Trapez ein höchst merkwürdiges, ja oft sogar
ein schönes Bild liefern kann. In dem vorliegenden Fall erhöhte die
außerordentliche Grazie des Künstlers den Reiz seines Anblicks. Er

stieg, gewandt wie ein Hirsch , die hohe Plattform auf einer Seile des

Zirkus hinauf und schwang sich dann mit den Seilen in die Höhe,
indem er dieselben nur mit den Händen festhielt und so mit ausge¬
streckten Füßen , recht an einen jener fliegend abgebildeten Heiligen oder
an eine Fee erinnerte . Sein Vater stand ihm gegenüber und suchte
genau den richtigen Zeitpunkt zu errathen , wo er ihm da« andere

Trapez entgegenschwingenkönnte , eine einzige Sekunde zu früh oder

zu spät konnte sein Unglück sein . Der junge Mann erfaßte eS leicht ,
hing dann einen Augenblick zwischen beiden und gab sich zuletzt mit
solcher Leichtigkeit , als sei er zum Fliegen geboren, einen Schwung ,
durch welchen er das äußerste Ende der Plattform glücklich erreichte.

Dieses Kunststück führte er zwei - , drei-, viermal aus , jedermal mit
einigen kleinen Abänderungen und mit neuer Grazie , dabei begleitete
ihn ununterbrochenes halblautes Bcifallsgemurmel ; um laut zu klat¬

schen , dazu waren die Leute viel zu aufgeregt. Nun schickte er sich
an , da« Kunststück zum fünftm Mal zu versuchen ; das Publikum
war allmälig damit so vertraut geworden , daß es keine Furcht mehr
harte, sondern anfing , sich den Künstler gar nicht mehr als ein Ge¬
schöpf mit Fleisch und Bein , sondern eher als eine Puppe zu denken
oder die ganze Vorstellung anzusehen , wie etwa ein Schattenspiel : Da
versäumte er den richtigen Augenblick , um das zweite Trapez zu er¬
fassen , und — fiel herab.

Das Alles geschah so plötzlich — eben noch sah man die fliegende
Gestalt in der Lust , im nächsten Augenblick hörte man ein Krachen,
einen Fall auf die Ecke des mit Matratzen belegten Bretterbodens und
von demselben rollte ein hilfloser Körper, welchen man kaum noch für
ein menschliches Wesen halten konnte , herab in dm Sand des Zirkus .
Ich hörte einen Schrei , ob es eine meiner Nichten gewesen , weiß ich
nicht. Ohne mich zu besinnen , wie ? befand ich mich schon an der
Stell « des Unglücks, hielt den Kopf des jungm Mannes auf meinem
Knie und suchte die eindringende Menge abzuhalten. „Ist er tobt ?"

fragten die Einen. „ Nein , erst ist nicht tobt; gebt ihm ein wenig
Whisky , so wird er zur Besinnung kommen, ' sagten die Andern. Da -
arme Frauenzimmer ! hörte man dazwischen rufen.

Allein er kam nicht zu sich , noch nach Stunden nicht , als ich ihn
in die nächstgelegene ordentliche Wohnung hatte bringen lassen , weiche-
zufällig die meinige war , denn seine Wohnung befand sich am andern
Ende der Stadt . (Fortsetzung folgt.)

— Die Kommission deutscher Bühnenvorstände zur Borbe»

rathung eines allgemeinen deutschen Thratergesetzes hält in Leipzig
ihre Schlußsitzungen ab.

— Saargemünd , 26. März. Hier hat sich unter dem Namen
„ Saargemünder Kasino-Gesellschaft '

,ein der geselligen Unterhaltung ge¬
widmeter Verein gebildet , »er bereit « mehr al« 60 Mitglieder zählt .



UN Vieh . Laut einem an die Bürgermeister des Kreises ge¬
richteten Zirkular sollen alle Gemeinden , die bereits ihre
Kriegsliquidation eingereicht haben , Vorschüsse erhalten .
Es ist zu wünschen, daß nicht nur Vorschüsse geleistet wer¬
den, sondern daß in Bälde die völlige Auszahlung erfolgen
möge.

O Stuttgart , 27 . März . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer vom 27 . März .

In Folge der von der Kammer erklärten Bereitwilligkeit zu B e -
foldungsaufbesserungen für Niederbcdien stete
brachte die Regierung heute noch eine Nachexigenz zu diesem Zwecke
von 228,967 fl. ein , welche größtentheils den Niederbedienstcten der
Vcrkehrsanstalten , den Landjägern , Forstschutzwächtern, Steuerwächtern ,
den Straßenwärtern und Straßemneistern, den Bediensteten bei den
Staats-Irrenanstalten, bei der Landes -Hebammenschule , den Bediensteten
beim Landesgestüt u. s. w . zu gut kommen .

Rechnet man nun die ursprünglich erigirten 1,117,123 fl . 15 kr.
für die Zivil -StaatSdiener zu den obigen 223,907 fl., dazu die für die
Kirchendiener verwilligten 209,268 fl . , und die auf die Staatskasse fal¬
lenden Erhöhungen für die Schuldiener mit ursprünglich erigirten
327,860 fl . , und nachträglich weiter verwilligten 32,200 fl. , so ergibt
sich für die Staatskasse eine Gesammlsummc der BesvldungSaufbesse -
rung von 2,015,358 fl . 15 kr.

Nun kommt aber noch , was auf die Gemeinden durch die Schul¬
lehrer fällt, nebst ihrem Antheil an den Ausbesserungen der Elementar -,
Real- und Lyceallehrer , was sich zusammen auch auf mindestens
300,000 fl . beläuft .

Eine Verbesserung der pekuniären Lage der OrtSvorsteher , Korpora -
tions- und Gemeindebcamtcn kann aber auch nicht auSbleiben , und
so darf für den Staat 2 Millionen und für die Gemeinden 1 Million ,
im Ganzen also 3 Millionen angenommen werden für eine Zeit von
IVr Jahren , also 2 Millionen per Jahr .

In letzterer Beziehung hatte die Kammer heute gleichfalls eine Be-
rathung, nämlich die des Berichts der Kommission für Gegenstände
der inner« Verwaltung über die von einer großen Anzahl von Orts-
vvrstehern und anderen Gemeinde - und KorpvrationSbeamten bei der
Kammer eingereichte Bitte um Einleitungen zu Verbesserung ihrer
Gehalts- und Einkommsnsverhältnisse. Berichterstatter v . Schwand -
ner . Da man indeß in keiner Weise in die Gemeinderechte eingrei -
fen wollte, von einer Festsetzung der Gehalte im Einzelnen durch die
Regierung keine Rede fein kann , sondern nur von Erhöhung des Ge¬
bührenregulativs und einer Neurcgulirung der Besoldungsskala , so
stellte die Kommission folgende Anträge : 1) Die hohe Kammer wolle
die Bitte einer großen Anzahl von Ortsvorstehern und anderen Ge¬
meinde - und Korporationsbeamten um Erhöhung der in den Verord¬
nungen und Verfügungen vom 1 . Juli 1841, 25 . Dez . 1858 und 20.
Sept . 1862 enthaltenen Besoldungs- und Gebührcnregulative der kön.
Regierung zur Berücksichtigung empfehlen ; und 2) an dieselbe zugleich
die Bitte richten, sie möge durch die Gemeinde -Aufsichtsbehörden An¬
stoß dazu geben lassen, daß in allen Gemeinden , in welchen die Ge¬
halte der Ortsvorsteher nicht wenigstens das Minimum der neu auf¬
zustellenden Skala erreichen , über Neuregulirung derselben von den
Gcmeindekoklcgien Beschlüsse gefaßt werden ; außerdem aber auch sonst
da, >wo es nöthig erscheint, auf entsprechende Beschlüsse der Gemeinde¬
kollegien zu Verbesserung ungenügender Gehalte von Ortsvorstehern
und anderen Gemeindcbeamten hinwirken lassen.

Diese Anträge wurden mit einem Zusatz^ von Sick angenommen.
Die nächste Sitzung ist Dienstag den 2. April Abends 4 Uhr und
wird da die Frage der Revision der Geschäftsordnung und der Turn¬
unterricht in Volksschulen zur Berathung gelangen .

Kassel , 26 . März . Nach einer Notiz des „ N . Kass.
Anz .

" übernimmt Herzog Wilhelm von Mecklenburg -
Schwerin an Stelle des als Kommandeur der 30 . Di¬
vision nach Metz versetzten Generalleutnants v . Wittich
einstweilen das Kommando der 22 . Division . (Herzog Wil¬
helm ist bereits in Kassel emgetroffen .)

Fulda , 26 . März . (Fr . I .) Den Vorsitz bei der bevor¬
stehende« bischöflichen Konferenz , welche gleich der
früheren geheim sein soll, wird der Erzbischof von Köln
führen . Ueber die Dauer der Konferenz ist noch nichts
bekannt , dieselbe dürfte jedoch kaum mehr als zwei Tage
in Anspruch nehmen. Auch der Bischof von Mainz wird,
wie man wissen will , der diesmaligen Berathung beiwohnen .

Köln , 25 . März . Gestern Nachmittag hat die Konsti -
tuirung der hiesigen altkatholischen Gemeinde durch
definitive Annahme der Statuten und Wahl eines Kirchen¬
vorstandes ihren Abschluß gefunden . Die Wahl fand in
der Pantaleonskirche unter reger Betheiligung statt .

O Leipzig , 26 . März . Nachdem nunmehr Hr . Ober¬
appellationsrath Professor vr . v . Hahn zu Jena , der be¬
kannte Kommentator des deutschen Handelsgesetzbuches, vom
Bundesrathe als Nachfolger des verstorbenen Reichs -Ober -
handelsgerichts - Raths vr . Schliemann vorgeschlagen wor¬
den ist , dürfte der Eintritt dieses bekannten und bewähr¬
ten Praktikers und Gelehrten in den obersten Reichs - Ge¬
richtshof als gesichert anzusehen sein . Es würde damit
auch der Wunsch der Thüringer Staaten nach Vertretung
in jenem Kollegium in Erfüllung gehen.

Von den neueren Entscheidungen des gedachten höchsten
Gerichtshofs verdient eine solche über die Ermittlung der
Börsenpreise Erwähnung . Diese Preise werden bekanntlich
an den verschiedenen Börsen nach Maßgabe der Börsen¬
ordnungen offiziell festgestellt , und darnach richtet sich die
Ausgleichung der Börsengeschäfte. Bei einer großartigen
Getreidespekulation war nun gegen mehrere Kaufleute die
Differenz in Höhe von gegen 70,000 fl. auf Grund jener
öffentlichen Preisnotirung eingeklagt , wogegen die Beklag¬
ten einwendeten und bewiesen , daß die Durchschnittspreise
am betreffenden Tag viel niedriger gewesen seien. Und dieser
Gegenbeweis wurde übereinstimmend mit den beiden Vorder¬
instanzen für zulässig erklärt , so daß mithin künftig — ab¬
gesehen von örtlichen Handelsgebräuchen und von ausdrück¬
lichen Vertragsbestimmungen — die offiziellen Kursblätter
nicht mehr als unfehlbar gelten.

Kiel , 25 . März . Das „Kiel . Korrespbl .
" schreibt : Die

kais . Marine - Intendantur wird dem Vernehmen
nach zum 1 . Oktober d . I . von Berlin nach Kiel über¬

siedeln. Die betreffenden Beamten sind angewiesen , ihre
Wohnungen zu kündigen , damit keine Miethsentschädigung
ausgezahlt werden darf .

Berlin , 25 . März . (Nat . -Ztg .) Bonden preußischen
Bischöfen haben bisher drei , die von Ermland , Köln
und Breslau , Exkommunikationen verhängt und da¬
durch der Staatsregicrung Anlaß zur Beschwerde und zu
Rückfragen gegeben. Jene drei Fälle liegen indeß nicht !
ganz gleich . Wie in offiziösen Korrespondenzen mitgetheilt I
wird , hätten die Prälaten von Köln und Breslau der i
Staatsregierung geantwortet , daß sie die Exkommunikation !
den betroffenen Personen nur privatim zugestellt und !
nicht (wie der Bischof von Ermland ) öffentlich kund ge- !
geben hätten , weßhalb also von einer Schädigung ihrer j
bürgerlichen Ehre und Stellung die Rede nicht sein könnte. !
Dieser Einwand ist indessen lediglich formeller Natur ; !
sachlich sind die Folgen für die Exkommunizirten ganz die !
gleichen , mag der Bann von der Kanzel aus verlesen oder >

> durch Mittheilung an die Zeitungen veröffentlicht werden . !
Dies hat sich in der Kölner Diözese bereits tatsächlich !
herausgestellt . Ein anderer Unterschied in Betreff der Ex¬
kommunikation beruht darin , daß dem Erzbischof von Köln
gegenüber eine Berufung aus das am Rhein nicht geltende
preußische Landrecht nicht erfolgen kann . Indessen lassen
sich die Exkommunikationen , wie schon früher angedeutet ,
auch von andern Gesichtspunkten und von dem Boden allge¬
meinerer Rechtsgrundsätze aus anfechten , und es ist kaum i
daran zu zweifeln, daß neben jenem Landrechtsparagraphen
die Staatsregierung auch andere Argumente geltend ge¬
macht haben wird .

Die Provinzialkonsistorien zu Hannover und '

Stade haben im Aufträge des Ministers die jetzt als
Lokal- und Schulinspektoren fungirenden Geistlichen in die¬
sem ihrem Amte zur Fortführung desselben im Aufträge
des Staates bestätigt . Im Erlaß des hannoverschen Pro - -
pinzialkonsistoriums heißt es : !

Nach dem Schulaufsichts- Gesetze handeln alle mit der Beaufsichtigung
der Schule betrauten Behörden und Beamte» im Aufträge des Staates ,
und es bedürfen die jetzt fungirenden Lokal- und KreiS - Schulinspek -
toren zur Fortführung ihres Amtes , dem Gesetze entsprechend , eines
Auslrages von Seiten des Staates . Der Hr . Minister der geistl. und
Unterrichts - Angelegenheiten hegt den Wunsch und die Hoffnung , daß
die der Schule bisher zu Statten gekommenen werthvollen Kräfte der
Schulinspektoren derselben möglichst erhalten werden und zwei¬
felt nicht an der Bereitwilligkeit der Geistlichen und ihrer Vorgesetzten ,
die Verbindung zwischen Kirche und Schule durch ihre persönliche in
dem Jnspektorate beruhende Theilnahme an der Pflege derselben zu
erhalten und zu fördern .

Die übrigen Provinzialkonsistorien in der Provinz Han¬
nover werden gleiche Bestätigungen erlassen haben .

cI Berlin , 26 . März . Die telegraphische Mittheilung
^

über das Wohlbefinden Sr . Maj . , welche der Groß her - !
zog von Baden am 22 . d . M . nach Karlsruhe hat ge - ^
langen lassen, erhält hier neue Bestätigungen durch die
Versicherung, daß die Wiedergenesung des Kaisers und !
Königs nunmehr als vollkommen zu betrachten sei . Ge - i
stern früh haben der Fürst sowie der Erbprinz und die ^
Frau Erbprinzessin von Hohenzollern Berlin wieder ^
verlassen. — Die neueste Nummer des Armee - Verordnungs -
blattes bringt eine Allerhöchste Ordre in Betreff der dies- !
jährigen Truppenübungen . Danach sind hinsichtlich !
der Üebungen des Gardecorps vom Generalkommando des- ^
selben noch Vorschläge einzureichen. Seitens der preußi - -
schen Provinzial -Armeecorps haben zunächst Regiments - und !
Brigade - Exerzitien stattzufinden ; dann folgen sechstägige !
Felddienst - und Vorpoftendienst - Uebungen gemischterDetache - -
ments in zwei Abtheilungen gegen einander . Der Ober - i
befehlshaber der Okkupationsarmee in Frankreich hat zu
bestimmen, welche dieser Üebungen auch von den ihm unter - !
stellten Truppen abgehalten werden dürfen . Im Juli , bezw . i
August d . I . soll bei Neuwied eine größere jPontonnier - !
Übung stattfinden , und zwar unter Betheiligung der Pon - i
tonnierkompagnie , bezw. des Westphälischen Pionierbataillons ,
Nr . 7 , des Rheinischen Nr . 8 , des Schleswig - Holsteinischen
Nr . 9 , des Hessischen Nr . 11 , des Großh . Badischen Nr . 14
und des zum 15 . Armeecorps ( in Elsaß -Lothringen ) ge¬
hörigen Pionierbataillons Nr . 15 . Hebungen der Landwehr
finden in diesem Jahre nicht statt . Auch werden Reserve- !
Mannschaften der Infanterie zu den Üebungen nicht einbe- -
rufen . Reservemannschaften der übrigen Waffen sind !
nach Maßgabe derjenigen Lücken heranzuziehen , welche s
durch die zur Disposition beurlaubten Mannschaften nicht ;
gedeckt werden können . Dies die Hauptbestimmungen der !
bezüglichen Ordre . — Die kürzlich als eine neue Einrich - !
tung erwähnte „Inspektion der Jnfanterie - Schu - ^
len " hat nach den betreffenden Vorschriften ihren Sitz in i
Berlin zu nehmen . Ihre Kompetenz umfaßt die einheitliche s
obere Leitung der Unteroffizier -Schulen und der Militär - !
Schießschule . Außerdem hat der Inspekteur , welchem die !
Stellung eines Brigadekommandeurs zuertheilt ist, die Funk - '

tionen des militärischen Direktors bei der Central -Turn - !
anstatt zu übernehmen . Wie verlautet , sind noch Bera - >
thungen über die Frage im Gange , ob die Kompetenz der s
neu eingesetzten Inspektion auch auf das Lehr-Jnsanterie -
bataillon auszudehnen sei. :

Berlin , 26 . März . ( Bert . Bl .) Der Großherzog !
Friedrich von Baden machte heute Vormittag dem ?
englischen Botschafter Odo Russell und dem amerikanischen !
Gesandten George Bancrost seine Besuche ; die Großher - ^
zogin Luise verweilte im Augusta -Hospital und die Kinder ^
besichtigten, begleitet von Prof . vr . Wagner , das Aqua - !
rium . — Wie der „ Reichs - Anz .

" vernimmt , hat der Ver¬
such, den Ministerialdirektor Weishanpt für den Bau !
der Gotthardt -Bahn zu gewinnen , nicht zum Ziele geführt j
und bleibt derselbe dem preußischen Staatsdienst erhalten .
— Wie der „Brest . Ztg .

" aus Reichenbach mitgetheilt
wird , steht nach einem von Berlin daselbst eingetroffenen
Schreiben die Wiedereinführung der beiden wegen des

j Gesangbuchstreits suSpendirten Geistlichen in naher Aus¬
sicht .

l Breslau , 26 . März . Auf die von Neustadt O .-SI
aus an den Fürsten Reichskanzler abgesandte Zustimmungs -.
adreffe in Sachen des Schulaufsichts - Gesetzes hat derselbe
an den Realschuldirektor v. Raczek , wie die „ Schl . Ztg .

"
mittheilt , nachstehendes Antwortschreiben gesandt :

Berlin , den 23. März 1872 . Aus der von Ew. Hochwohlge¬
boren überreichten Adreffe einer großen Zahl katholischer Einwohner
des dortigen Kreises habe ich mit besonderer Freude ersehen , wie da»
inzwischen publizirte Schulaufsichts - Gesetz auch innerhalb der katholi¬
schen Kirche eine Würdigung und Auslegung findet , welche dem Ver¬
halten der königlichen Regierung der Kirche gegenüber entspricht. Wer
behauptet, daß in Preußen das Volk des höchsten Gutes, der Religion
beraubt , die Freiheit des Glaubens beschränkt und die berechtigten An¬
sprüche der Kirche gefährdet wären , der verleumdet die Regierung Srl
Maj. des Königs. Ew . Hochwohlgeboren und Ihre Gesinnungsge¬
nossen werden der Kirche und dem Staate gleichmäßig dienen , wenn
Sie solchen verleumderischen Insinuationen mit der ganzen Kraft der
Wahrheit und der eigenen Ueberzeugung entgegentreten . — gez.
v. Bismarck .

Oesijerrviehische Monarchie.
-sij- Wien , 25 . März . Wenn -ich recht berichtet bin, so

hat der Botschafter des Deutschen Reichs Anlaß genommen,
in Bezug auf die ümlausenden Meldungen , bald von einem
Bündniß zwischen Deutschland und Italien , bald von
einer deutsch - italienisch - russischen Allianz , nicht
sowohl diesen Wieldungen einen formellen Widerspruch ent¬
gegenzuhalten — denn Dessen haben sie nicht bedurft —
als vielmehr in warmer Weise der Hoffnung seiner Regie¬
rung Ausdruck zu geben , daß die Beziehungen zwischen
Deutschland und Oesterreich sich so eng und vertrauensvoll
wie bisher fortbilden und sich zum festen Anker und Hort
einer langen Friedenszukunft für das gesammte Europa ge¬
stalten würden . Es bedarf kaum der Bemerkung , daß diese
Aeußerungen hier der vollsten und zustimmendsten Würdi¬
gung begegnet sind.

Frankreich .
Paris , 26 . März . ( Köln . Z .) Thiers verlangt mit

größter Energie , daß alle neuen Steuern vor den Ferien
der Versammlung votirt werden ; die Kommission dagegen
wird beantragen , daß das Budget von 1872 mit den Hilfs¬
quellen abgeschlossen werde , die man bis jetzt aufgefunden
oder zur Verfügung hat . Die Linke soll geneigt sein , für
Thiers zu stimmen. Falls Thiers seinen Willen durchsetzt,
wird die Kammer vor dem 8 . April ihre Ferien nicht an -
treten können . Die Diskussion des Ausgabebudgets wird
wohl bis zum Freitag beendet sein , die Diskussion über
die neuen Steuern wird aber zum wenigsten acht Tage er¬
fordern . — Daß die Angelegenheit Bazaine ' s sich so sehr
in die Länge zieht, ist hauptsächlich die Schuld des Kriegs¬
ministers , Generals Ciffey , der nicht will , daß der Mar¬
schall vor ein Kriegsgericht gestellt werde , und mit seiner
Entlassung droht , falls es geschehe. — Sir Charles Dilke ,
der englische Republikaner -Chef, ist in Paris angekommen .
— Wie verlautet , hat Dolbeau , der letzte Woche im
Quartier Latin zu so großem Skandal Anlaß gab , seine
Entlassung eingereicht.

Großbritannien.
» London , 26 . März . In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses setzte der Schatzkanzler , wie schon er¬
wähnt , seine Budgctvorschläge auseinander . Dem
bereits Mitgetheilten fügen wir noch folgendes Nähere bei.

Hr . Lowe wich diesmal von seinem gewöhnlichen Verfahren, gleich
in meckiss res zu stürzen und mit Zahlen um sich zu werfen , ab, in¬
dem er seine Auseinandersetzungen mit einer Erörterung über die lei¬
tenden Grundsätze bei der Herstellung von Voranschlägen über Aus¬
gaben und Einnahmen eroffneie . Er steuerte in dieser Erörterung auf
eine Rechtfertigung der ergänzenden Vorschläge hin , die er als eine
nothwendige Folge der Vorlegung von scharf abgegrenzten ursprüng¬
lichen Vorschlägen darstellte. Als der Redner sich darauf den That-
sachen zuwandte und an die vergleichende Uebersicht zwischen Aus¬
gaben und Einnahmen des Finanzjahres ging, welches mit Ende die¬
ses Monats seinen Abschluß erreicht, war es ihm vergönnt, das
angenehme Ergebniß mitzutheilen , daß nur bei der Flotte die ange¬
nommenen Ausgaben überschritten worden seien und daß diese Ueber-
schreitung sich auch nur auf die geringfügige Summe von 8000 Pf.
Strlg. belaufe , während unter den andern Hauptpostcn der Staats¬
ausgaben Ersparnisse von im Ganzen 1,016,000 Pf . Strlg. gegen
die Voranschläge erzielt worden seien. Den Hauptantheil zu dieser
Summe tragen bei : die Armee mit 255,000 Pf. Strlg. und der Zi¬
vildienst mit 595,000 Pf. Strlg. Von letzterer Summe ist übrigens
ein Theil nicht als reine Ersparniß , sondern als SuSpendirung von
Ausgaben anzusehen . Außerdem sind 200,000 Pf. Strlg. weniger, al»
ursprünglich angenommen , sür Abschaffung des Stellenkaufs veraus¬
gabt worden . Die Staatseinnahmen haben die Voranschläge »m
2,200,000 Pf. Strlg . übertroffen und stellen sich denselben mit
74,533,000 Pf. Strlg. zu 72,315,000 Pf. Strlg. gegenüber . Davon
kommen 200,000 Pf . Strlg. aus die Zölle, 880,OM Pf . Strlg. auf
die Accise, nicht weniger als 1,000,000 Pf. Strlg. auf Siempelgesälle
und 240,OM Pf. Strlg. auf Einkommensteuer . Der Vergleich der
Zahlen für das vergangene Jahr ergab eine» schließlichen Ueberschuß
von 2,815,OM Pf. Strlg.

Bei diesem Punkte angelangt, nahm Hr. Lowe Veranlassung, seine
Voranschläge für das dem Abschluß nahe Finanzjahr von dem Vor¬
wurfe zu reinigen , als seien sie zu niedrig gegriffen gewesen. Er be¬
rief sich namentlich auf Sir RobertPeel, um zu zeigen, daß dergleichen
überhaupt nicht zu vermeiden fei . Nachdem auf diese Weise die Ver¬
gangenheit erledigt war, beschäftigte sich die Rede mit der Gegenwart.
Das HauS war bis dahin den Worten des Ministers in sehr nüch¬
terner Stimmung gefolgt , doch wurde einiger Beifall laut, als er wei¬
terhin feine Erklärungen in der Angabe gipfelte , trotz des Ankaufe¬
der Telegraphen und der Anleihe für Befestigungswerke sei während
der letzten drei Jahre die Nationalschuld um 12.700,000 Pf . Strlg.
verringert und von dm traditionellen 800,000,000 Pf. Strlg. auf
792,740,OM Pf . Strlg. hinabgedrückt worden , wobei alle Aussicht vor¬
handen sei, daß, wenn man so fortsahre , im Jahre 1885 die Schuld
nur mehr 737,OM,OM betragen werde.



Was das Finanzjahr 1872 — 73 anbelangt , so nahm der

Minister zuv^ dcrst die Ausgaben vor und stellte nachstehende Vor¬

anschläge aup » Zinsen der Nationalschuld 26,830,000 Pf . Strlg .,

Auflagen au > om konsol . Fand « 1,780,000 Pf . Strlg . , Armee ( erkl.

Abschaffung des Stellmkauf «) 14,824,000 Pf . Strlg ., Flotte 9,508,000

Ps . Strlg ., Zivildienst 16,652,000 Pf . Strlg . , Steuerdepartements

2,621 .000 Pf . Strlg . , Post 2,610,000 Pf . Strlg . , Telegraphen

500 .000 Pf . Strlg . , Post -Dampfschiff -Dienst 1,135,000 Pf . Strlg .,

Abschaffung des StellenkausS in der Armee 835,000 Pf . Strlg . Zu¬

sammen 71,313,000 Ps . Strlg .

Dieses Ergebniß ist 1,423,000 Pf . Strlg . geringer als die Geldbe¬

willigungen des abschließenden Finanzjahre « , und wenn man 400,000

Pf . Strlg . wie in diesem Jahre für Supplementaranschläge abzieht ,

so bleibt noch eine Verminderung von weit über eine Million .

Die Einnahmen schlug der Minister für das kommmde Jahr

an wie folgt : Zölle 22,SM,OM Pf . Strlg . . Accise 33,320,OM Pf .

Strlg . , Stempelgefälle 9,700,000 Pf . Strlg . , abgeschätzte Steuern

2,350,OM Pf . Strlg . , Einkommensteuer 9,950,OM Pf . Strlg . , Post

4,770,OM Pf . Strlg . , Kronländereien 375,MO Ps . Strlg . , Telegra¬

phen 850,OM Pf . Strlg . , gemischte Einnahmen 3,300,MO Pf . Strlg .,

zusammen 74,915,OM Pf . St .
Damit ist ein Nettozuwachs gegen die Einnahmen des vorigen

Jahre « im Betrage von 380,OM Pf . Strlg . gegeben , und wenn man

daneben die Ausgabe -Ausschläge stellt , so bleibt ein Nettoüberschuß von

3,602,MO Pf . St . zur Verminderung der Auslagen . Wie diese Summe

vertbeilt werden soll - , entwickelte Hr . Lowe im weiteren Verlause

seiner Rede , die nun rasch dem Schlüsse zueilte . Zunächst sollen unter

der Häusersteuer schon bestehende Ausnahmen auf Gebäude ausgedehnt

werden , welche als Bureaus , Lagerräume und Magazine benutzt wer¬

den , was einen Verlust von 50,OM Pf . Strlg . für die Staatseinnah¬

men zur Folge hat . Sodann wird vorgeschlagen , die Zölle auf Kaffee

und Cichorie , sowie die Accife auf letzteren Artikel auf die Hälfte zu

ermäßigen . Der Zoll auf gemahlenen und gebrannten Kaffee soll von

4 Pence auf 2 P . per Pfd . , aus Rohkaffee von 28 auf 14 Sh . per Ztnr . ,

von Cichorie von 26 Sh . 6 P . auf 13 Sh . 3 P . per . Ztnr ., und die

Accise auf Cichorie von 24 Sh . 3 P . auf 12 Sh . 1 P - Per Ztnr .

herabgesetzt werden . Der Ausfall für die Staatseinnahmen hieraus

stellt sich auf 230,MO Pf . Strlg . Was ferner die Einkommensteuer

betrifft , so soll der Nachlaß auf 60 Pf . Strlg . , der bisher bei Ein¬

kommen unter 2M Pf . Strlg . bestand , aus 80 Pf . Strlg . erhöht und

auf Einkommen bis zu 300 Pf . Strlg . ausgedehnt werden . Gegen¬

wärtig machen 273,OM Personen Anspruch auf Ermäßigung . Die

Zahl derselben wird für die Folge auf 440,OM und der Ausfall auf

316,OM Pf . Strlg . veranschlagt . Schließlich noch kündigte der Scha tz-

kanzler unter allgemeinem Beifall an , daß die im vorigen Jahre

unter dem Drucke der Nothwendigkeit auf die Einkommensteuer ge¬

schlagenen 2 P . per 1 Pf . Strlg . abgenommen werden sollen , was

einen Ausfall von 2,700,000 Pf . Strlg . ergibt . Im Ganzen werden

3,290,000 Ps . Strlg . nachgelassen , die Einnahmen ergeben 71,625,OM

Pf . Strlg . , und der Minister behält 312,000 Pf . Strlg . in der Hand .

Die Kritik der verschiedenen Redner , welche sich nach der andert -

halbstündigen Rede des Ministers erhoben , war von geringem Be¬

lang «. Die einzelnen Herren ritten ihre Steckenpferde vor und setzten

nur ihre bekannten Ideen über einzelne Punkte aus einander . Im

Ganzen war die Stimmung des Hauses dem Budgetplane günstig .

Badische Chronik .

K > Karlsruhe , 28 . Marz . Den letzien der vom hiesige » Män -

ner -Hilfsverein veranstalteten Vorträge wird am Mittwoch den 3 . Apr .

Hr . Obermedizinalrath vr . Robert Volz halten . Derselbe wird über

„die Ausgabe der öffentlichen Gesundheitspflege in unserer Zeit
" spre¬

chen. Bei der großen Wichtigkeit dieses Gegenstandes für alle Lcbens -

kreife , sowie bei der Persönlichkeit des Vortragenden , der sich gerade

mit den hier einschlägigen Fragen in der eingehendsten Weise beschäf¬

tigt hat , darf wohl auf recht zahlreichen Besuch dieser Vorlesung ge¬

rechnet werden .
-Hl Heidelberg , 27 . März . Die zweite Versammlung des

oberrheinischen geologischen Vereins am 25 . März

d . I . ließ uns die freudige Erfahrung machen , aus wie gesundem Bo¬

den das Bedürfniß nach periodischen Vereinigungen von Mineralogen
und Geologen des oberrheinischen Ländergebiets hervorgewachsen ist .

Denn , wenn auf der ersten Versammlung am 17 . Aug . 1871 zu Ro -

thenfels wohl die Befürchtung Platz greifen konnte , daß zweimalige

Versammlungen im Jahr zu viel sein könnten , so wurde es in Heidel¬

berg klar , wie groß der Koloß von zu bewältigenden Arbeiten sei,

welcher vor uns liegt , und wie wenig berechtigt jene Befürchtung war .

Die Sitzung der zweiten Vereinsversammlung fand Morgens 10 Uhr

im mineralogischen Auditorium des Friedrichsbaues statt . Nach einer

einleitenden Ansprache de« Hin . Hofrath Blum , welcher zum Vor¬

sitzenden de« Vereins gewählt wurde , während Prof . Knop aus

Karlsruhe die Funktionen des Sekretärs übernahm , brachte Professor

Rose » busch aus Freiburg die von ihm und Prof . Fischer ,
ebendaher , aus Grund der früheren Entwürfe formulirten Vereins¬

statuten zum Vortrag . Sie wurden ohne Diskussion angenommen .

Durch Vorschlag und cmstimmige Annahme stieg die Zahl der Mit¬

glieder auf das Doppelte und es ist vorauszusehen , daß , da der Verein

sich nicht allein die rein theoretisch wissenschaftliche Seite der Geologie

zur Aufgabe gestellt hat , sondern auch die Tendenz hat , mit dem prak¬

tischen Leben eng« Fühlung zu behalten , daß er einen festen Bosen in

der intelligenten Bevölkerung des oberrheinischen Gebietes gewinnen
wird . Ueber die Bedeutung des Vereins einerseits für die Mitglieder

desselben, andererseits für die wirthschaftlichen Zustände speziell Badens

und allgemeiner Deutschlands hielt Prof . Knop einen längeren Vor¬

trag , auf den wir zurückkommen werden . Darauf sprach vr . Klein

von Heidelberg über die Methoden krystallographisch -optischer Unter¬

nehmungen und deren Werth für die Physiographie der Mineralien ,
welche er speziell an dem unübertroffenen neueren Vorkommen von

Epidot (von der Krappenwand bei Sulzbach im Oberpinzgau ) de-

monstrirte . Hofrath Bl > m besprach alsdann eine interessante Pseu -

domorphose von Cerusfit nach Baryt von Commern in der Eiffel , und

eine solche von Cerusstt nach Bleiganz von Wicsloch , ferner die merk¬

würdigen , ganz in Schwefel umgewandelten Fischskeletle von Girgenti

auf Sizilim , wie auch den in den Abraumsalzm von Leopold - Hall ge¬
fundenen Boracit und dessen Derhältniß zum Staßfurtit .

Der Vorschlag , die nächste Versammlung am 17. Aug . 1872 zu
Gernsbach im Murgthal abzuhalten , wurde einstimmig ange¬
nommen .

Beim heiteren Mittagsmahle im Darmstädter Hof wurde Gelegen¬
heit genommm , dm Abschied zweier Kollegen , wenn auch nicht aus

dem Vereine , doch aus Baden , zu feiern . Prof . Benecke , welcher
einem ehrenvollen Rufe nach Siraßburg folgt , wird dadurch in eng¬

ster Verbindung mit dem Vereine erhalten bleiben , daß er die geolo¬

gischen Interessen der tranSrhenanischen Provinzen mit denen Badens

zu vereinigm die geeignete Persönlichkeit ist. vr . E . Cohen steh:

im Begriff , auf einige Zeit Europa zu verlassen , um die Gold - und

Diamanldistrikte des südlichen Afrika geologisch zu untersuchen .
Der 26 . März hielt die größere Zahl von Mitgliedern noch bei¬

sammen . Es gab noch Vieles privatim zu besprechen und zu demon -

striren . Der Eine öffnete die Schätze seiner Mineraliensammlung und

erörterte neuere physikalisch -mineralogische Instrumente , der Andere

zeigte seine mikroskopischen Gesteinsschliffe , welche für die Petrographie
von Bedeutung geworden sind , während am Nachmittag eine Exkur¬

sion nach Schriesheim unternommen wurde , um einige gcognostisch
interessante Punkte zu besuchen . Mit Dank werden wir stets an die

lehrreichen Demonstrationen der beiden vortrefflichen Kenner des

Odenwaldes , Benecke und Cohen , zurückdenken . Harmonisch ge¬

stimmt unter dem Eindrücke einer schönen Gebirgsnatur gipfelte die

Unterhaltung am Abend in der Ueberzeugung , daß zur Erreichung
eine « kulturgeschichtlichen Zieles ein gemeinschaftliches , auf denselben

Punkt gerichtetes Arbeiten erforderlich sei .

Mannheim , 27 . März . Die Mannheimer Volks¬

bank hat nach den in der jüngsten Generalversammlung erstatteten

Berichten im abgelaufenen Jahr sehr glänzende Geschäfte gemacht . Bei

einer Höhe der eingezahlten Stammantheile von etwa 36,000 fl . be¬

lief sich der Geschäftsgewinn auf 8221 fl . ; hiervon gehen für Ge¬

schäftsunkosten , Verbandsbeiträge , Remunerationen und Tantiemen des

Vorstandes und Personals 4729 fl . ab ; von dem Reingewinn wurde

an die dividendenbcrechtigten Stammantheile als Dividende mit 12

Proz . der Betrag von 2205 fl . vertheilt , der Rest mit 1225 fl. dem

Reservefond zugewiesen . Der Kassenumsatz belief sich trotz der kleinen

Aktivmittel auf fast 3 Millionen , der Kontokorrentverkehr überstieg so¬

gar diese Ziffer . Die Volksbank ist durch ihre Theilnahme an dem

Verbände der Volksbanken fast ausschließlich im Besitze des Jncasfogeschäfts
an hiesigem Platz und der Umgegend . Bekanntlich war auf dem

jüngsten Verbandstage die Frage , ob die während des Geschäftsjahres
eingezahlten Stammantheile , welche nach dem bisherigen Normalstatut
weder Zins noch Theildividende bezogen , sich künftig eines Erträgnisses

erfreuen sollten , nach langen Berathungen zu Gunsten einer Theil¬
dividende entschieden lvvrden ; die hiesige Volksbank hat aber nunmehr
blos die Verzinsung zu 4 Proz . für die Dauer der Einlage beschlossen
und die weitergehende Antheilnahme am Gewinne verneint . Die Zahl
der Mitglieder ist von 175 auf 271 gestiegen und genießt die Volks¬

bank in Anerkennung ihrer tüchtigen Lei' ung großes Ansehen am

Platze . — Auch die V er e in s dru ck er ei soll sehr gute Geschäfte

gemacht haben , und die Auszahlung einer Dividende von 10 Proz . an

die HH . Aktionäre bevorstehen . — Wir glauben darauf Hinweise » zu
dürfen , daß unser Bericht über die deutsche Seehandlung im

Wesentlichen Alles enthielt , >vaS in dem nun veröffentlichten offiziösen
Rapporte steht , etwa mir Ausnahme der vollständigeren Gründerliste .

Immerhin hatte unsere Mittheilung den Vorzug einer raschen Ver¬

ständigung über das vielfach hin und her besprochene Unternehmen .

Baden , 26 . März . ( Sch . M .) Wie früher über das Abkommen

unserer Regierung mit hiesiger Stadt in Bezug auf die Badverhält¬

nisse mitgetheilt , wird schon in diesem Jahre die Erhebung der

Fremdentare eingeführt werden , im Jahre 1872 aber noch für

Rechnung des Badefonds ; das Erträgniß derselben ist zu Verschöne¬

rungen und sonstigen zweckdienlichen Verwendungen am Kurgebaude
bestimmt . Vom nächsten Jahre aber erhebt die Stadt diese Steuer für
ihre Rechnung . Die Anwesenheit der . Königin Viktoria hat schon
ihren Einfluß insofern geäußert , als in mehreren , in dieser Zeit sonst
noch geschlossenen Hotels , wie z. B . Hotel Viktoria , bereits ziemlich
Fremde eingetroffen sind .

— Die drei Freiburger Blätter ( „ Freib . Zeitung "
, „BreiSg .

Zig .
" und „Oberrhein . Courier " ) haben sich genöthigt gesehen , nach

einander die Jnsertionsgebühr um 1 Kreuzer ( auf 4 Kreuzer ) zu er¬

höhen .
— Au « Singen , 26 . März , geht der „Konstanz . Ztg . " folgende

boshaft angeheiterte Miltheilung zu : „ Gestern kam mir Nr . 36 der

„Freien Stimme "
zu Gesicht , worin der Schluß unseres Landtags in

der diesem Blatte eigenen Weise besprochen ist . Das Blatt knüpft
daran die kurze Bemerkung : „ Einige Singener werden jetzt die Köpfe
höher tragen . " Dies will ich hiemit nur bestätigen . Ja , einige Sin¬

gener tragen die Köpfe höher und denken Sie : es sind die Lehr¬
schwestern , denn seit Sonntag haben sie das schwarze Ordenskleid
mit der sog. weltlichen Tracht vertauscht . Ist nun denselben einmal

Crepe , Hin und Schleier erlaubt , so könnte der bekannte Witz noch
zur Wahrheit werden — wer weiß , ob die Herzen unserer hiesigen Schul¬
meister nicht warm werden . ( Der Hr . Einsender spielt auf ein in

einem der Lokalblätter erschienenes Scherzinserat an , worin den drei

Lehrern von Singen vorgeschlagen war , die Singener Schulfrage durch
eine dreifache Hochzeit mit den drei Schwestern zu lösen , was die Leh¬
rer jedoch entschieden ablehnten . D . Red . d. Konst . Ztg .)

Vermischte Nachrichte « .
— Worm , 21 . März . Zu der Feier des Geburtstages des

Kaisers wurde der bisherig : Domprobst Fehr von der Militärbehörde
aufgefordert , für dir katholischen Soldaten der Garnison den Militär -

Gottesdienst abzuhalten . Obgleich der Domprobst zuerst dieser Auffor¬
derung nachzukommen versprach , sagte er später seine dienstliche Mit¬

wirkung bei hem allgemeinen Feste ad , „ da er hiezu keine Autorisation
seiner Vorgesetzten Behörde habe ' .

» Am 2 . April wird in München ein lKrciS - Schul -

lehrerinnen - Seminar , da« erste in Bayern , unter der Vor -

standschafk des Kreisscholarchen Solereder , eines anerkannten Päda¬

gogen , eröffnet .
— Das Urtheil in dem Hochverrats -Prozeß gegen Bebel ,

Liebknecht und Hepner in Leipzig haben wir bereits mit¬

getheilt . Die Fragen , welche dm Gcschwornen über die drei Ange¬
klagten vorgelegt wurden , waren beinahe gleichlautend , bei Hepner ist
eine der Nnterfragen weggelassen . Als Unterlage ist das deutsche Reichs -

Strafgesetzbuch und das revidirte Strafgesetzbuch für das Königreich
Sachsen ausgenommen ; die Fragen find daher mit Beziehung auf beide

Gesetzbücher doppelt sormulirt . Die Frage lautet für jeden der drci

Angeklagten ungefähr so : Ist Derselbe schuldig , dadurch , daß er inner¬

halb der letzten 10 Jahre (vor 19 . Dez . 1870 ) zum Zwecke des Vor¬

habens , die Vers . d. D . R . und des Königr . Sachsen gewaltsam zu
ändern , 1 ) im Aug . 1869 zu Eisenach die sozial -demokratische Arbeiter¬

partei gegründet , 2) zum Organ derselben die Leipziger Zeitschrift

„ Der VolkSßaat '' in « Leben gerufen , 3) in dcrsilccn planmäßig und ,
beharrlich unter den Arbeitern Grundsätze verbreitet , die den Arbeitern
die Uebrrzeugung verschaffen sollten , die Aenderung der Dinge könne

schließlich nur durch gewaltsame Beseitigung der dermaligen StaasA -

einrichtungen herbeigeführt werden , und die Aufforderungen an dieselben
gerichtet , sich sür den Zeitpunkt des Umsturzes vsrzubereitm und bereit

zu halten ; 4 ) nicht nur selbst Schriften in diesem Sinne mrfaßt , son¬
dern auch dergleichen vom Braunschweiger Parteiausschuß verbreitet ,
5 ) zur Gründung von Lokal- Arbeitervereinen , die mit dem Braun¬

schweiger Ausschuß in enger Verbindung standen , hingewirkt hatte ;
6 ) nicht nur selbst in Volksversammlungen ausgetreten war , sondern

auch Andere als Agitatoren entsendet Halle ; 7) Militär und Landbe¬

völkerung zur Unzufriedenheit mit den bestehenden Verhältnissen auf¬

gereizt und untcrwühlt , endlich 8) die internationale sozial -demokratifchc

Arbeiterpartei als Glied der internationalen Arbeiterassoziation hatte

aufnehmen lassen und mit dem Generalrath derselben in London in

politischen Verkehr hatte treten lassen — Handlungen begangen zu

haben , wodurch ein hochverrätherisches Unternehmen zur gewaltsamen
Aenderung der Reichs - und der Landesverfassung vorbereitet worden ist ?

-j-ch Wien , 26 . März . Graf ChorinSky , der Mitschuldige der

Mörderin seiner Gattin , ist im Wahnsinn voa kurzem gestorben ;

Julie Ebergenyi , die Mörderin , geht einem gleichen Schicksal ent¬

gegen . Schon geraume Zeit war ihr Geist nicht mehr klar , die Kunde

von dem entsetzlichen Ende , ihres Geliebten hat ihn vollends zerrüttet .

Ihre Uebersührung aus der Strafanstalt in ein Irrenhaus steht bevor .
" Wien , 26 . März . Die sämmtlichen Mitglieder der Central -

kommission des Deutschen Reiches sür die Welt - Ausstel¬

lung 1873 , welche vorgestern in corpore auS Berlin hier cingetroffen

sind , haben gestern (Montag ) mit dem Generaldirektor der Ausstellung
eine mehrstündige Berathung gepflogen , in welcher alle auf die Be¬

theiligung Deutschlands an der Ausstellung bezüglichen Fragen ein¬

gehend erörtert worden . Das Resultat dieser Verhandlung , in welcher
eine erfreuliche Uebereinstimmung der Ansichten zu Tage trat , war die

vollständigste Einigung über alle Punkte , so daß die Kommissionsmit¬

glieder nach gänzlicher Lösung der Aufgaben , welche sie hierher ge¬

führt , unsere Stadt schon nächsten Freitag wieder zu verlassen ge¬
denken .

— Paris , 24 . März . ( Köln . Z .) Gestern fand die erste Ver¬

sammlung der Altkatholiken von Bordeaux statt . Der Prof ,
des dortigen Lyceums , Laporte , hatte den Vorsitz ; Beisitzende waren

zwei Mitglieder des Gemeinderaths . Der Priester Junqua hielt eine

Vorlesung . Ein neukacholischer Priester , der sich zur Versammlung

Zutritt verschafft hatte und eS sich herausnahm , Junqua mit Schimpf¬
reden zu überschütten , wurde an die Thür gesetzt . — Von den be¬

kannten Schriftstellern Erckmann und Chartrian wird dieser

Tage ein neues Buch erscheinen und den lächerlichen Titel führen :

„ bims kerwsllise ."

Nachschrift .
-j- j

- Königsberg , 27 . März . Die Schifffahrt zwi -
! fchen Pillau und Königsberg ist heute durch Dampfschiffe
! eröffnet worden .
! -

j- Wien , 27 . März . Die Generalversammlung der
! Kreditanstalt genehmigte den Rechnungsabschluß von
! 1871 und die bekannten Anträge des Verwaltungsraths
! über die Verwendung des Reingewinnes . Die Versamm -
: lung beschloß ferner , für die nächsten 5 Jahre den Pen -
l stonsfond der Beamten der Kreditanstalt alljährlich aus
! dem Jahreserträgniß mit 20,000 fl . zu dotiren .
> -

j-f Catania , 26 . März . Prinz Friedrich Karl von
Preußen traf heute hier ein , wurde von den Behörden am
Bahnhofe empfangen und von einer großen Menschenmenge
enthusiastisch begrüßt . Die Stadt war illuminirt .

-j- Paris , 27 . März . Die Nationalversammlung
nahm das Marinebudget an . — Der Bericht der Kom¬
mission schlägt im Einverständniß mit Thiers für die Na¬
tionalversammlung Ferien vom 30 . März bis 15 . April
vor .

Paris , 27 . März . Das 1 . Kriegsgericht von
Versailles hat gestern den Obersten der 20 . Legion der

Nationalgarde unter der Commune , Mathuszewicz , den
intimen Freund Felix Pyat 's und Delescluze

's , wegen be¬

waffneter Theilnahme am Aufruhr , Mord und Plünderung
in oontllmsoiam zum Tode , und das 18 . Kriegsgericht hat
den Marinezögling Prenat , weil er am 18 . März den
General Chanzy , als derselbe von den Aufrührern auf dem
Orleans -Bahnhof verhaftet wurde , thätlich beschimpfte, in¬
dem er ihm die Mütze vom Haupte riß und in 's Gesicht
spie , ihn mit Schmähungen überhäufend , zu zehnjähriger
Strafarbeit verurtheilt .

Oll Lyon , 27 . März . Das „Journ . de Lyon " erklärt
die Nachricht , daß das 1 . Kriegsgericht die Verhandlung
im Prozeß Cremer - Arbinet bereits begonnen habe , als

ungenau . Die Untersuchung ist allerdings eingeleitet , allein
der Bericht des Regiemngskommisfärs ist bis jetzt noch nicht
an den Kriegsminister gelangt , welcher allein ermächtig - ist ,
die Angelegenheit vor die Kriegsgerichte zu verweisen .

* Karlsruhe , 28 . März . Hr . vr . May , der in jüngster Zeit
in München , Sluttgart , Darmstadt u . a . O . sehr beifällig aufgenom¬
mene Vorlesungen über die griechischen Frauen , Dante und Petrarca ,
die Shakespear '

schen Frauengestalten , Göthe ' s Briefwechsel mit Frau
v . Stein u . s. w. gehalten , ist hier angekommen und gedenkt auch hier

mehrere Vorlesungen zu halten . Wir machen im Voraus auf diese

voraussichtlich sehr interessanten Abende aufmerksam .

Karlsruhe , 27 . März . Bei der heute stattgehabten Gewinn¬

ziehung der großh . badischen 35 - fl. - Loose haben folgende
Nummern höhere Gewinne gezogen :

1 Stück L 35,OM fl . Nr . 266,383 .
1 Stück ü 10,000 fl. Nr . 116,349 .
1 Stück L 5,OM fl. Nr . 220,533 .
5 Stück L 2,OM fl. Nr . 57,582 . 207 .259 . 31,483 . 57 .575 . 392,013 .

12 Stück L 1,000 fl. Nr . 326,169 . 277,065 . 211 .331 . 266,358 .
. 271,039 . 171,250 . 31,223 . 363,252 .
. 21,353 . 275,074 . 260,697 . 29,214 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. J. Ham . Kroenleiu.



WSrdentlicde Leitscdrikt für vörse , ttsnüel , Keverdo , L»nckvirtdscd »kt unä »Ilxeweine volksvirtd -
»edaktlicde Interessen ,

In NerU » von » ^kwrU » b .unter llitvirkuox deäeuteniler Volksvirlde , Lsnstviride uuck InäustrieNer , u. x . von vr . viro -
d » um , vr . 0. kr » un , vr . I - ksueder , vr . v. ä . Koltr , vr . 0. Hübner , vr . 6 . Id . kied -
ter , vr . -l . Soeldess , vr . 1. L lell Kampf , Waek eroagel , vr . 3 . Wagner , vr . L. Wiss ,vr . 0 . VVolir .

l? r » t » L Vdle . L « S » r . pr »
keäaktion von vr . ^ <l . 8edulr ; Verlos und Lxpedition von kosen kusser in
Verl in , Wassertdorstr . 37 ».

^ Il»» » i »eime »»t » oedmen »o : ^Ile Vocddavdluogen , 7eUunxs -8peilitiynen , kostaostalteu ,sovie die Lrpeäitioo , »n veleden Stellen »ucd die im Lebrusr erscdieoene unä im gesammtenveutscdlaod mit einstimmiger .Vnerkevvuvx »ukgenommene ^ rvkvnnininve , ebenso nie iler^ roopeltt sr » tis snseeseden werden _ ll .9 18.
U.8l7 . 2 . Djg

kerliver k «r8eii -2 viliiliK
ersedeivt uurerLndert nie disder sack iw vöcdsteu yusrtal tsglicd rveimsl .vie ^ dSlld - äusgLd « vird kortkskren , über Sie lirsckeionngen suk dem kebiete des eommereiellennoä industrielleu Lebens nickt nur prompt und susküdriick kericdt ru erstatten , sondern »ued ln kriti -
seder Weise »Ile ävksltspuokte sür ein motivirie » vrtdeil «lsrlesen und so »Iso «ucd reroerdio einLentrsl - Orssn kör »Ile Vorkommnisse virldsckaktUcdeo Lebens bilden , vis grossen tadsUsrireKs »Vsdvrsicdtsu über »II « Kedist « dssvelllsodou üctiellvssön » , die vir , vie alljSdrlicd , »ned beim
besinne dieses Iskres nieder »Is lZeilsgen rn unserer Leitung d»den erscdeinen lsssen , verden vir denneu dlnrutretenden Abonnenten «uk ikren uns dieserdsld kundrugedenden Wunsed uoeotgeltlied nsck -
lierern . Xusserdem vird die disder bereit « dis rum 75 . vosen »ussesedeoe vedersiedt » ller io
veutsedlsnd existireuden ^ etieu - kesellsedalteu und 6 « mm » ndit - KeseIIscd » r -
ten snk ^ ctien , nsrd idrem vomicil slpdadetiscd seordoet , und mit «Ilen .Votiren über dss Kruvd -
kapital , die keotsbilitLt , die Kesellscdssts -VorstSnde , sovie mit dem letrten keckmings - ldsedlussverseden , xu Lode gekükrt verden und Mr »Ile unsere Xdooneuten ein sedr braucdbares und riemlickonentdedrlicdes Lompendium rum Vscdscklssen sbseden .

kielen dieser umfsnsreicden Xdendreitung mit » Ilen idren keilssen bildet unsere Norgsd -Xsituogeiu polltiscdes vielt im sussededntesten Sinne , velebes nicdt nur »uskudriicd über Xiles ru derickten ,sondern durek rergliedernde vesprecduns »uek suk dem Kedlete des politiscden Lebens unsere Leser
allseitig xu orisntiren demüdt dieiden vird . Unsere Leser Koben somit keine Versvlsssuns , nebenunserer Leitung nocb irgend ein »öderes polltiscdes VIstt xu kalten . vie jeden 8onot »s Vlorgens er -
sekeinende „ Lürso dss Lodens " bildet dierxu ein uwrsnsreicdes reuilletooisliscdes veidlstl , dss sicdln den veitesten kreisen seit Isnxe eines allgemeinen Leirslls erfreut .vie Xdonoements -Kedingnngeo bleiben unverSndsrl . vie Leitung kostet dsder vierteljLdrlicdVir verlin 2 Idlr . 15 8gr . , kür ganr kreussen , dss übrige veutscklsnd und gsnx Oesterreicd 3 Idlr .llsi der Sostollung dittsn vir , um Vorvoedslcuxsu ru rsrmsidsd , xourtu »uk dsu liisl nnrsrsr
Isllnugs Lcdtou ro voll «» . Xlle Lost -Xnstslten nedmeo Lestelluogeo SN , dier » m Orte »Ile Leitungs -
Spediteure und die onterxsiednete

Lxpkliitioo ätz? „vktzlioe? Vö?8tzll-Ltzitua8" .
( kronen - vtrssss kio . 37 .)SvisUi » , Im Mrr 1872 .

H 331 Die Knoben -Cvziehungs -Mnftolt
in Gttlingen (bci Karlsruhe)

begi »» t a « 22 . April ihre » Sommerkurs . Näherer im Prosrektu « , welchen auf Verlangen bereitwilligstübersendet

Der Vorstand : A-ath .
H .937 . 1. Walbktrch .

D>° ordentliche Generalversammlnug
Kollnauer Baumwollspinnerei und Weberei in Waldkirch findetMttwoch de« 2S . Mai d . I . » Vormittags 9 Uhr , im Gastbof zur Post in Waldkirch statt .Zur Verhandlung kommen die in § 19 Ziffer 1 bis 7 der Satzung -n ^ zeichneten Gegenstände .Bezüglich der Theilnahme an der Generalversammlung ist 8 15 der Satzungen maßgebend .Waldkirch , den 27 . Mär , 1872 .

Ser Vorstand der SoUnauer Saumwollspinnerei und Weberei
Kerd . Groß

Pferd^ Rinder- und Farren-Markt
Offenburg

am Mittwoch den L Juni 187T statt.
Loose List , sind zu haben bei Wilhelm Schaible hier .

Die Markt-Commisston .
H 79o 2 Freiburg rm Brersgau .

veiit 8<Mr Ilvl Mel NeliliW
( l . Rangs )

empfiehlt sich der reisenden Geschäftswelt sowohl als den Touristen durch seine schöneausgezeichnete Lage in der Stadt , und wird der Unterzeichnete neue Besitzer unter seinersteten persönlichen Leitung allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen .Omnibus vom Hötel zu jedem Zuge .
HochachtungSvvllst

_ . _ C Sieben pfeisfer .
H. 934 , 1. Mannheim .

Für Backsteinbrennereien !
Rnhrer Ziegelkohlen, Wer Sorte,
liefere ich zu sehr billigem Preise .

Theodor tzopff ,
Mannheim .

H .847 . 3 . In ein Cigarren - und Tabakgeschäft
wird ein gesetzter solider junger Mann , gewandter Ver¬
käufer , mit guten Zeugnissen versehen , gesucht. Der¬
selbe muß der französischen Sprache vollkommen mäch¬
tig sein , ansonst Offerten keine Berücksichtigung finden .
Der Eintritt muß in Kürze geschehe» .

Nähere Auskunft crtheilt die Erpedition diese« Bi .

H .933 . 1. Neustadt a . d. Hardt .

finden dauernde Beschäftigung bei
Earl Bäuerlein , Neustadt ä. b. Harbt.

als Zimmerbalier oder
Zeichner wrrd gesucht .Näheres zu erfragen bei der Expedition diese«Blattes . H .931 . 1 .

H .935 . 1 . Ein anständiges junge « Mädchen aus
guter Familie wünscht sogleich eine Stelle ent -
tWer zur Stütze der Hausfrau , zu größeren Kindernoder auch in einen Laden . Näheres bei Agent Th .Vanl zun . in Mannheim .

e-jLLx ^ HL93 . 2. Langenbrücken .

Zu verkaufen.
^ 7

^ " ' Emi ? '
ältere « Billard nebst Zu¬gehör , von Schleifer in Straßburg ist wegen Man¬

gel au Platz bill 'g zu verkaufen im Bad zu Langen¬brücken .

H .923 . 2 . Karlsruhe .

Unfern alten Herrn und Freunden die
traurige Nachricht , datz unser CorpsphilisterRettekove « , Ober-Ingenieur in Pesth,
am Donnerstag den 21 . d. M . daselbst am
Typhus verschieden ist.

I . A . d C . C . der r 'ranoonla
C . Nolte . x - (pw XXX )

Karlsruhe , den 26 . März 1872 .

Heb? kenlsdltz!
H .910 . In einem Orte an der Rheinthal -Bahn ,

wo viele Arbeitskräfte vorhanden und große Cigarren¬
fabrikation betrieben , wird ein neues Anwesen mit
einem Morgm Acker mitten im Orte belegen , billig
verkauft , und zwar nicht über drei Tausend Gulden .
Apotheke und Doktor im Orte . Man wende sich
unter der Adresse X x di 1000 an die Expedition
dieses Blattes ._ _̂

H 936 1. Stellegesuch.
Ein lestempfoblener Apotheker iuckt so¬

fort oder aus 1. Juli eine Verwalter stell « .
Offerte befördert sud v . k . 15 die Erped .

ti seS Blatte«._
H 839 . 3 Bruchsal .

L Kupferschmiede
erhalten gegen guten Lohn dauernde Arbeit bei

_ A . F Allmers .
H .883 2. Krotzingen .

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit auf sein Lager

reingeballener Markgräflerweine , namentlich der
Jahrgänge 1842 , 1846 , 1859 , 1865,1868 und 1870
ausmerkfam zu machen , und emvfiehlt solche, unter
Zuficherung möglichst billiger Preise , bestens .
_ G . Hauser .

H .826 . 3 Ka rlsruhe . Eine sehr schön gelegene

Westtzvvq, .
nahe bei Karlsruhe , die sich zu einem Landsitz oder
zum Betrieb einer Dirihschafi (Realwirihschaftsrecht
ist vorhanden ) vortrefflich eignet , ist sogleich zu ver¬
kaufen . NädereS Anmeldebmeau , Karl - Friedr !chs-
Slraße Nr . 19 .

H .742 . 4 . Baden .
Specialität .

— —

garantirc Lcht neapolitanische I » Maare , zu den
billigsten Lll -gros -Preisen zu beziehen von

Florian Kühn , Baden.
H .791 . 2. Rastatt .

Asphalt und Miveralthllr
ist stets vorräibifi auf Lager und zu beziehen von

I F . Müller K Co . in Rastatt .
H 771 . 4 . Freiburg i/Brcisgau .Feiner Schwarzwälder Haus-

macher-Iwilch
zu Betttüchern in vorzüglicher Qualität bei

I . H. Kapferer K Sohn
_ Frei bürg i/Br ._

H .932 . 1. Triberg , bad . Schwarz¬
wald .

Fabrikations - Ve-
schästs -Verkauf.

Unterzeichneter ist Willen - , sein an der WallfahUS -
straße gelegenes , neu . massiv von Stein erbautes , drei¬
stöckiger Fabrik - und Wohngebäude mit Gießerei -
Eineichtung , Wasserkraft , nebst den zum Uhrenrädcr -
zahnen gehörenden selbstarbrüenden Zahnschneidwaschi -
nen aus freier Hand zu verkaufen .

Bemerkt wird noch , daß ein Mann sechs solche Ma¬
schinen versehen kann . Es können auch die zum Ge¬
schäft gehörenden Drebbänke rc. miterworben werden .

Feiner wäre Unterzeichneter aus Verlangen erbötig ,sein ebenfalls daneben stehendes , dreistöckige- Wohn¬
haus mit dem Fabrikgebäude , beide Therle ein ge¬
schloffenes Ganzes bildend , zu verkaufen . Neben dem
Fabrikgebäude befindet sich noch Wiesfeld und könnte
daffelbe wesentlich vergrößert werden . Das Ganze
eignet st » sowohl der Größe wegen , als sonst zu jedem
gewerblichen Etablissement oder andern Geschäfte .

Da - Geschäft , seit einer Reihe von Jahren erfolg¬
reich betrieben , erfreut sich einer großen Kundschaft ,und wäre einem mit den nöthigen Mitteln versehenen
tüchtigen Geschäftsmann « Gelegenheit geboten , sein
reichliches Auskommen zu finden .

Da « Fabrikgebäude mit Maschinen verkaufe ich so¬
wohl allein , als mit Wohnhaus . Auch bin ich bereit ,
daffelbe ohne die Maschinen zu verkaufen . Der Preis
und die Zahlungsbedingungen sind günstig und wer¬
den je nach Umständen gestellt .

ES kann daher jeden Tag ein Kauf mit mir au »
freier Hand abgeschloffen werden .

Christian Traenkle

Bürger licke Rechtspflege .
Warnung .

H .935 . Nr . 8298 . Mannheim . Gemäß 8 691
der Pr .Ordg . und auf Antrag der Betheiligten wird
hiermit vor dem Erwerbe de- angeblich abhanden ge¬kommenen und auf den Namen der in Altlußherm
verstorbenen Katharina Mack Wittwe , geborne Ben «
sing er , von Mannheim , au - gestrllten Sparkaffen -
büchlein der Sparkasse in Mannheim , Nr . 10435 ,
öffentlich gewarnt .

Mannheim , den 25 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e r o n i .

JL05 . Nr . 2744 . Brettem
* '

L^ .wig Lein ' »Witt » «, - lisabetba , grd . Wöhrle , v6« Sölshausen ,wurde durch diesseitige « Erkrnntniß vor ^ 19. Februarl. I . entmündigt , und ihr Philipp Maag von Göls -
Hausen al « Vormund bestellt .

Brrtten , den 21 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Kupfer .
Etrafr -chtSpstege. ,

«adungeo und Fatz»>»r»ge»i
J .356 . SecL IlL AN . 851 . Rastatt . Josef

Behringer von Stühlingen , Amt « Bonndorf ,Gefreiter der 3 . Komp , der bad . Festungs -Artillerie »
Abtheilung Nr . 14 , hatte am 11 . d. M . einen
5tägigen Urlaub erbalten , ist aber bis jetzt nicht
zurückgekehrt und sein derzeitiger Aufenthaltsort un -
vekannt . E » wird daher das Desertion - verfahren
gegen denselben eröffnet und Termin zur Verhand¬
lung auf den 10 . Juli l . I . , Vormittag « 19
Uhr anberaumt , wozu der Abwesende mit dem An¬
fügen vorgeladen wird , sich spätestens auf diese Zeit
einzufinden und hier zu stellen , indem er sonst füreinen Deserteur erklärt und in die gesetzliche Geld¬
strafe zwischen 50 und 1000 Thalern verurtheilt würde .

Rastatt , den 26 . März 1872 .
Königliches GouvcrnemmtSgericht der Festung .

Waag . R eh m .
Generallieutmant Oberauditeur .und Gouverneur .
J . 341 . Nr . 2756 . Walldürn . Wird da»

FahndungSauSschreiben vom 21 . d. M . aus Einlirst -
rurw dr - Jesef Heck von Götzingen zurückgenomwen .

Walldürn , den 26 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .
J358 . Nr . 2986 . Villingen . Unser Au «,

schreiben vom 28 . Oktober 187V . Nr . 10,874 , in Nr . 272
der Karlsruher Zeitung vom 3. November 1870 , che-
züglich des Casimir Weichert vonNiedereschach neh¬
men wir hiemit zurück.

Villingen , den 16 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
Urtheilsverkündutigen

J .343 . Nr . 1027 . Mosbach . I . A. S . gegen
Johann Josef Brehm von KülSheim , wegen Unge¬
horsams in Bezug auf die Wehrpflicht , wird auf ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht erkanni : „ Der
Angeklagte Johann Joses Bre hm von KülSheim seide» Ungehorsam « in Bezug auf die Wehrpflicht schul¬
dig zu erklären und deßhalb zu einer Geldstrafe von
200 fl. , sowie zur Tragung der Kosten des Strafver¬
fahrens und in di - jmige » de« Strafvollzug « zu ver -
urtheilen .

V . R . W .
Die - wird dem abwesenden Angeklagten hiemit er»

MoSbach , den 21 . März 1872 .
Großh . bad . Kreisgericht , al « Strafkammer de« Großh »

Kreis - und HofgerichlS Mannheim .
Nicolai .

Baumgartner .

Vermischt « Bekanntmachungen
5 H .928 . Nr . 2552 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Umrechnung der allen Maaße in
da « Metermaaß betr .

Die RechtSpolizeibeamten de« Lande « werden hier¬mit aus . die hei Th . Gerbracht zu Karlsruhe » »
schicnenen »Tabellen zur Umrechnung der im Groß¬
herzogthum Baden bestandenen Feldmaaße in da »
Metermaaß '

, bearbeitet von I . Löser , Lehrer der
Mathematik an der höheren Bürgerschule zu Laden¬
burg , welche vom Großh . Handelsministerium ge¬
prüft , und richtig gestellt wurden . als auf eine sehr
zweckmäßige und manchen dienstlichen Bedürfnissen
entsprechende Arbeit aufmerksam gemacht .

Karlsruhe , den 18 . März 1872 .
Ministerium

des Großh . Hause « , der Justiz und des Auswärtig « .
A. A. d . Pr .

v. Seyfried .
_ vät . Kratt .

H .930 . 1. Karlsruhe .

Bekaimtmachung.
Bei dem hiesigen Kaiserlichen Postamte sollen voneinem noch näher zu bestimmenden Termine ab Paket -

bestellungSsahrten innerhalb de« Stadtgebiete « ein¬
gerichtet werden . Die dazu nöthigen Wagen werden
von der Postverwaltung gestellt und unterhalten .

Zu den einspännig zu verrichtenden Fahrten find3 Pferde und 3 Postillone erforderlich .
Fuhrwerkebesitzcr , welche geneigt sind , die Fahrt «

zu übernehmen , können die näheren Bedingungen im
Bureau Nr . 25 der Kaiserlichen Ober -Pvstdirektion er¬
fahren , woselbst sie auch ihre Forderungen abgebenwollen .

Karlsruhe , den 24 . März 1872 .
Der Kaiserliche Oder -Postdirektor .

V ahl .
H.929 . Baden .

Bekanntmachung.
Die Aufficht und der WirthschastSbrtrieb auf der

Ruine Murg soll aus 1 . Mat l . I . pachtweise wieder
vergeben werden .

Oie Bewerber haben sich unter Vorlage eines Leu¬
munds - und VeruiAgenSzeugnifse « bei der Unterzeich¬neten Stelle binnen 14 Tage » zu melden , woselbst
auch die Pachtbedingungen ernzusehen find .

Baden , den 23 . März 1872 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Badanßalten -Kommisfion .
_ v. Goeler ._

H .934 . Nr . 1774 . Weinheim . Auf den 1. Mai
d. I . ist die diesseitige Aktuar - stelle, mit welcher ein
fixer Gehalt von 450 fl. und der Bezug von 80 —90 fl.
Sporteltantiemen verbunden iß , mit einem im Ver¬
waltungsfach und insbesondere auch im Sportelwesen
gewandten Aktuar zu besetzen.

Weinhcim , den 27 . März 1872 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Lang . _
Steuerperäquations Grhilftz

ein geübter , findet bei gutem Gehalt ständige Beschäf -
trgung .

(Mit einer Beilage .)
8Dr « ck uud ^Lerlag derUT . Brauu '

.sche « Hosbuchdruckerch .
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